
Finale beide Teams verpassen knapp das Landesfinale 

Am 4. Februar 2020 traten die Jungs in der WK II in Ludwigsburg an. Hier trafen sie in der Gruppenphase 
auf das Gymnasium aus Wertheim und die Gottlieb Daimler Realschule aus Ludwigsburg. Von der Grup-
peneinteilung war klar, dass man das Spiel gegen den alten Bekannten aus Ludwigsburg gewinnen musste 
um im Halbfinale dem Favoriten vom Otto Hahn Gymnasium Ludwigsburg aus dem Weg zu gehen, wenn 
man sich fürs Endspiel und gleichbedeutend mit dem Erreichen des Landesfinales qualifizieren wollte. 

So ging man fokussiert und motiviert ins Spiel gegen die Ludwigsburger ins Spiel. Hier konnte sich keine 
Mannschaft entscheidend absetzen. Allerdings konnten die Ludwigsburger aufgrund ihrer Größenvorteile 
häufig in Brettnähe punkten. Die Crailsheimer waren immer dann gefährlich, wenn es ihnen gelang den 
Gegner mit aggressiver Defense unter Druck zu setzen und nach Ballgewinnen zu einfachen Punkten zu 
kommen. Allerdings verlegte man einige einfache Bälle und schaffte es so nicht davonzuziehen. Ein weite-
res Manko war auch die nicht so starke Quote bei den Dreipunktwürfen, normalerweise eine Stärke des 
ASG-Teams. So zog man in einer umkämpften Schlussphase mit drei Punkten Unterschied den Kürzeren. 

Im darauffolgenden Spiel besiegte man das Gymnasium aus Welzheim deutlich, besonders durch eine gute 
Quote von außen. Allerdings musste man nun gegen den mehrfachen Bundessieger das Otto Hahn Gym-
nasium aus Ludwigsburg im Halbfinale um die Qualifikation für das Landesfinale in Karlsruhe spielen. In 
den ersten Minuten sah es aus, als ob eine Überraschung möglich sein könnte, aber je länger das Spiel 
andauerte setzte sich das Ludwigsburger Team ab und entschied das Spiel deutlich für sich. Somit blieb 
nur der undankbare 3. Platz und die knapp verpasste Quali für das Landesfinale.  
 

Am 14. Februar 2020 hatte das Mädelsteam des ASG die Möglichkeit im Wettkampf III, ebenfalls in Lud-
wigsburg sich für das Landesfinale zu qualifizieren. Durch eine Absage des Staufer Gymnasiums aus Waib-
lingen hatte man nur einen Gruppengegner, das Robert Bosch Gymnasium aus Gerlingen. Hier konnte sich 
das Team relativ schnell etwas absetzen, und man bestimmte fast das gesamte Spiel. Ab und an ließ man 
ähnlich wie bei den Jungs zwei Wochen vorher, einige leichte Punkte liegen und versäumte es so einen 
größeren Abstand herzustellen. So konnten die Gerlingerinnen durch ihren sehr körperbetonten Einsatz, 
die ASG-Mädels etwas aus dem Konzept bringen. Gegen Ende des Spiels wurde es nochmal richtig span-
nend und mit etwas Glück konnte man eine 25:24 Führung ins Ziel retten. 

Im Halbfinale warteten nun die körperlich etwas stärkeren Mädels vom Schickhardt Gymnasium aus Stutt-
gart, sie hatten das Team vom Gymnasium St. Michael aus Schwäbisch hall hinter sich gelassen. Hier zeig-
ten die ASG-Mädels ihre beste Leistung und es entwickelte sich ein spannendes Spiel. Ein ums andere Mal 
konnten sie durch geduldiges Spiel u punkten kommen auch hatte man die gegnerischen Topscorerinnen 
ganz gut im Griff. Gegen Ende des Spiels aber konnte man einige einfache Punkte nicht machen und verlor 
so ein gutes und spannendes Spiel mit sieben Punkten. Mit dem dritten Platz konnte man sich aber ebenso 
wenig wie die Jungs für das Landesfinale in Karlsruhe qualifizieren.  


